08   Das gute Gewissen in der Politik





Wie für jeden Einzelnen, so ist es auch für jede Gruppe, für jede Gemeinschaft, wichtig und meist gar bestimmend, den eigenen Zielen und dem darauf aufbauenden Handeln positive Werte zuzumessen. Werte, die auf Rechten und Moralitäten aufbauen und die damit den Handelnden das gute Gewissen beilegen. Mit Ausnahme von Verbrecherbanden benötigt jede andere Gruppe zu ihrer Entstehung und für ihre Arbeit ein gutes Gewissen. Ein überzeugendes gutes Gewissen. Wäre ansonsten doch jedes einzelne Gruppenmitglied gezwungen, sich permanent selbst zu belügen. 





Betrachtet man allein die Weltpolitik der letzten 100 Jahre und im Zentrum die beiden während dessen stattgefundenen Weltkriege, so kann festgestellt werden, daß jede der beiden darin kämpfenden Seiten immer ihr gutes Gewissen hatte. Und dies, obwohl auf beiden Seiten die gleichen moralischen Werte vorherrschten, kämpften sie, mit einem guten Gewissen ausgestattet, gegeneinander. Und selbst alle Verräter, Überläufer und Attentäter, gehörten sie nicht zur Gruppe der Korrupten und Gewissenlosen, hatten ihre besten Kräfte in den Überzeugungstätern. Täter, die von den Rechten und gerechtfertigteren moralischen Standpunkten und Zielen der Gegenseite überzeugt waren. Wird noch berücksichtigt, daß nicht nur die moralischen Werte identisch, sondern selbst die Rechte in den Grundzügen gleichgelagert waren, so ist es erstaunlich, daß sich keine der beiden Parteien je im Unrecht fühlte, oder gar je den Eindruck hatte, gegen die moralischen Werte zu handeln.





Vielleicht ist der extremste Verrat, der Vertrauensmißbrauch, der der eigenen Partei den größtmöglichen Schaden zufügt, der geeignetste Vorgang, woran sich die Genialität von Politik besonders verdeutlichen läßt. Wie rechtfertig ein moralisch überzeugter Verräter, der nicht geknebelt, sondern freiwillig, aus Überzeugung für die höhere Moral der Gegenseite, handelt, seinen Verrat vor sich selbst? 


Oder, anders gefragt, wie schafft es der Gegner, einen moralisch höherstehenden Eindruck von sich selbst und seinen Motiven so überzeugend aufzubauen, daß sogar Personen aus dem ihm entgegenstehenden Lager sich für ihn und gegen die eigene Partei einsetzen?
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